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BETRIEBSZEITEN:

MO-FR ............. 08.30 - 24.00

SA 00.30 08.30 - 12.30
(ÖBB Nachttaxi)

& 19.00 - 24.00

SO 00.30 19.00 - 24.00
(ÖBB Nachttaxi)

EIN-, AUSSTIEGSTELLEN:

ab 08.30 bis 19.00

Hauptplatz
Sportplatz - Speichberg

ab 19.00
Haltestelle Purkersdorf/Gablitz

Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z N r. 3
3002 Purke rsdor f
Österreich Europa
Tel +43/2231/67766
Fax +43/2231/67766-6
office@fuchs-reim.at
www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
.. && ++ !! %% --

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

! Seite 2 AMTSBLATT ** September

27. September 2011
25. Oktober 2011
29. November 2011

im Dezember findet keine unentgeltliche Rechtsauskunft statt

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Im Juli 2011 haben im
Rahmen des LionsClub Pur-
kersdorf Clubabends im

Gasthaus Schödl, Ihre Excellenz
Frau Nadjat Hamdi, Delegierte
der WESTSAHARA, und Hr.
Mag. Andreas Balog Vorstand der
Österreichisch-Saharauischen
Gesellschaft, einen Vortrag über
``Das lange Warten auf Gerech-
tigkeit`` für die Westsahara
gehalten.
Frau Nadjat Hamdi hat in sympa-
thischer Weise und ohne Hass die
Problematik ihrer Heimat
geschildert und mit Fotos doku-
mentiert. So ist für uns Westeuro-
päer ist bis heute kaum bekannt,
daß das Staatsgebiet Westsahara

durch eine 2500km lange, von
marokkanischem Militär besetz-
te, Mauer von Nord nach Süd
geteilt wird. Obwohl der Interna-
tionale Gerichtshof bereits 1975
das Selbstbestimmungsrecht für
die Bevölkerung der Westsahara
bekräftigt hat ``kämpft`` das
saharauische Volk noch heute für
seine Unabhängigkeit.
Wir waren alle sehr erstaunt und
beeindruckt, und wollen uns in
Zukunft, im Rahmen der LIONS-
Möglichkeiten, aber auch privat
für eine Verbesserung der
Lebensumstände in Westsahara
engagieren, und danken Ihrer
Exzellenz und Hr. Mag. Balog für
den aufschlussreichen Vortrag.

vlnr. Ihre Excellenz Frau Nadjat Hamdi, Christian Trost, Mag. Andreas Balog ,
Bernd Sykora Foto: Gerald Frey

Bei SeneCura werden die Feste gefeiert, wie sie fallen!

Purkersdorfer Jubilarin Maria
Weiss feiert 95 „Lenze“
Um viele Erlebnisse und
Geschichten reicher feierte die
ehemalige Geschäftsfrau in illu-
strer Runde und heiter ihren 95.
Geburtstag. Neben Familie und
Freunden, ließen es sich auch
Bürgermeister Mag. Karl
Schlögl und Angelika Abidi von
der Bezirkshauptmannschaft
Purkersdorf nicht nehmen, sich

im SeneCura Sozialzentrum
Purkersdorf einzufinden um
herzlich zu gratulieren und mit
dem gesamten Team und den
BewohnerInnen ausgiebig auf
das Jubiläum anzustoßen.
Maria Weiss konnte ihr halb-
rundes Jubiläum in vollen
Zügen genießen. Auch wir gra-
tulieren ganz herzlich!

v.l.n.r.: Bgm. Mag. Karl Schlögl, Angelika Abidi (BH Purkersdorf), Söhne
Gerhard und Sepp Weiss und Jubilarin Maria Weiss. Foto: SeneCura-
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Unser Pfarrer Msgr. Guber nimmt Abschied
Liebe Purkersdorferinnen,
liebe Purkersdorfer!
Als Stadtpfarrer durfte ich 12 Jahre und 8
Monate in unserer schönen Wienerwald-
stadt wirken. Anlässlich meines
65.Geburtstages habe ich unseren Erzbi-
schof gebeten, meiner Pensionierung im
Hinblick auf meine Erkrankung zuzustim-
men; damit bin ich auch dem Rat der
behandelnden Ärzte nachgekommen.
Zu meinem Nachfolger wurde mit Wirk-
samkeit vom 1.9.2011 Dr. Marcus König,
Pfarrer in Tullnerbach, neben seiner bis-
herigen Tätigkeit auch zum Moderator der
Stadtpfarre Purkersdorf bestellt. Mein
Nachfolger als Dechant wird nach der
Dechantenwahl ernannt werden; bis
dorthin nimmt die Vertretung Dechant-
Stellvertreter P.Dr. Johannes Jammer-
negg wahr.
Für die vielen Zeichen der Verbundenheit
und die Unterstützung meines Wirkens
danke ich allen.
Der Ehrenring der Stadtgemeinde ist mir
Verpflichtung mit Purkersdorf verbunden
zu bleiben. Weiterhin bleibe ich für viele
"unser Anton" wie die Purkersdorfer
Typen mich benannt haben. Unvergesslich
bleibt mir die Verbundenheit mit zahlrei-
chen Vereinen und die gute Zusammenar-
beit mit der Stadtgemeinde: mit den
Bürgermeistern Traude Eripek und Mag.
Karl Schlögl, den Vizebürgermeistern und
den Stadt- u. Gemeinderäten. Mein beson-
derer Dank gilt meinen Mitbrüdern und
den Vertretern im Dekanat, meinen Mit-
arbeitern P. Joseph Purayidom, Kaplan
Mag. Dimitry Merenich, Dr. Ingrid -
Maria Aichmair, Elisabeth Fürst, Christi-
ne Mühlbacher, Brigitte Groß, Christine
Wächter, den Pfarrgemeinderäten, allen
ehrenamtlichen Mitarbeitern und allen
Purkersdorfer/innen.
Mit dem Apostel Paulus möchte ich allen
versichern: "Ich höre nicht auf euch zu
danken, wenn ich in meinen Gebeten an
euch denke.
Gott gebe Euch den Geist der Weisheit,
damit ihr ihn erkennt." Befolgen wir den
Rat des Propheten Jeremia : "Suchet der
Stadt Bestes, betet für sie!"

In Verbundenheit grüßt alle
Monsignore Anton Guber
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KARTENVERKAUF | KARTENPREISE
Vorverkauf: Rathaus - Finanzverwaltung,

Purkersdorf, Hauptplatz 1
Juwelier G. KARL, Purkersdorf,
Linzer Straße 2

Kartenpreise: Vorverkauf € 17,-- Abendkassa € 19,--
Klassik-Konzerte-ABO für drei Konzerte € 42,--
erhältlich im Rathaus, Finanzverwaltung
Klassik-Konzerte-ABO für “PUKK-Mitglieder” und für die
Freunde des “Kulturbund Wiental” € 40,--
erhältlich im Rathaus, Finanzverwaltung (Mitgliedskarte mitbringen)

Fr 18.11.2011 | 19.30 Uhr | Festsaal BG|BRG
Purkersdorf, Herrengasse 4

Fr 13.01.2012 | 19.30 Uhr | Österr. Bundesforste
Purkersdorf, Pummergasse 10-12

Sopran Giovanna Manci
Klavier Anna Ferrer
Werke von Chopin, Liszt, Verdi, Bellini, Puccini

Quinternio Wien
” GEGENSÄTZE ”
traditionelles - skurriles - modernes

HERBST-
KONZERT
mit dem Ost- West Musikfest | www.ostwestmusikfest.at

NEUJAHRS-
KONZERT

Fr 23.03.2012 | 19.30 Uhr | Festsaal BG|BRG
Purkersdorf, Herrengasse 4

Flöte Ulrike Anton
Klavier Carolyn Hague
Werke von Claude Debussy, Béla Bartok, u.a.

FRÜHJAHRS-
KONZERT
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Stadtgemeinde Purkersdorf - neue Durchwahlen/Klappen - 02231/63 601 DW ..
Stadtrat für
Personal-Recht-Wohnen
Sprechstunde im Rathaus Dienstag von
17-18 Uhr
Telefon: 06641352110
E-Mail: christian.putz@spoe.at

Neue
Telefonanlage
bedeutet
besseres
Service für
unsere
BürgerInnen

Im Lauf des September 2011 werden alle
Telefonanschlüsse der Stadtgemeinde auf ein
neues System umgestellt. Ziel dieser Maß-
nahme war einerseits eine bessere Erreich-
barkeit der Stadtverwaltung und andrerseits
eine Vereinheitlichung der zahlreichen Tele-
fonnummern der Stadtgemeinde bei gleich-
zeitiger eine Minimierung der bisherigen
Telefonkosten. Alle diese Kriterien können
durch die neue Anlage erfüllt werden,
besonders möchte ich erwähnen, dass durch
die einstimmig beschlossene Umstellung die
Kosten um bis € 14.000 pro Jahr gesenkt
werden. Ich bedanke mich sehr herzlich bei
den MitarbeiterInnen des Stadtamtes, die
gemeinsam mit einem Telekommuniktions-
unternehmen in einer über einjährigen Vor-
laufzeit diese Umstellung vorbereitet haben.
Diese Umstellung, ab 1. Oktober, verein-
heitlicht nunmehr die Erreichbarkeit der
Stadtverwaltung und der nachgeschalteten
Betriebe und betrieblichen Einrichtungen
und fasst alle bisherigen Telefonnummern
unter einer einzigen „Hauptnummer“ –
nämlich der gewohnten 63601 – zusammen.
Sowohl Stadtverwaltung, Kindergärten,
Schulen und Schülerhorte als auch Stadtbi-
bliothek, Wienerwaldbad, Stadttaxi usw.
erreichen Sie unter der 63601. Die einzelnen
Verwaltungszweige orientieren sich an Füh-
rungszahlen, zB. Stadtverwaltung im
Rathaus die „2“. Im Rathaus selbst haben
sich die gewohnten Klappennummern nur
insoferne geändert, als diesen die Führungs-
zahl 2 vorgestellt worden ist. Beispiel Bür-
germeister: bisher 63601/55 neu:
63601/255.
Nebenstehend finden Sie die neuen Erreich-
barkeitsnummern der Stadtgemeinde, bitte
verwenden sie ab sofort diese Nummern.
Ich bedanke mich im Voraus für ihr Ver-
ständnis, insbesondere falls es im Umstel-
lungszeitraum noch zu der einen oder
anderen „Verbindungs-Panne“ kommen
sollte.

Ihr Stadtrat
Christian Putz

Rathaus: Führungszahl 2 63 601

Bürgermeister 255 0664/1414268
Vizebürgermeister 256
Stadtamtsdirektor 252
Sekretariat 250
Öffentlichkeitsarbeit 282
Abfallwirtschaftskoordination 224
Umweltkoordination 251
Standesamt/Staatsbürgerschaft 260
Allgemeine Verwaltung
Einwohnerwesen, Soziales 220, 221, 222, 223, 226
Posteingangsstelle 227
Telefonvermittlung 200
Finanzverwaltung 231, 232, 233, 234, 238
Bauverwaltung 240, 241, 242, 243, 244
Kindergärten: Führungszahl 4 63601
Kindergarten I 410 Büro
Wintergasse 411 Gruppe 1, 412 Gruppe 2

413 Gruppe 3, 414 Gruppe 4
415 Gruppe 5, 416 Gruppe 6

Kindergarten II
Bad Säckingen Straße 421 Gruppe 1, 422 Gruppe 2

423 Gruppe 3
Kindergarten III
Franz Ruhm-Gasse 431 Gruppe 1, 432 Gruppe 2
Kindergarten IV
Senecura Bahnhofstraße 441 Gruppe 1, 442 Gruppe 2

Schulen: Führungszahl 5, 6 63601
Volksschule 500 Sekretariat
Schwarzhubergasse 501 Direktion
Neue Mittelschule 550 Sekretariat
Alois Mayer-Gasse 551 Direktion
Musikschule 600 Sekretariat

Schülerhorte:Führungszahl 7 63601
Hort 1
Alois Mayer-Gasse 711 Gruppe 1, 712 Gruppe 2

713 Gruppe 3, 714 Gruppe 4
715 Gruppe 5

Hort 2
Schwarzhubergasse 721 Gruppe 1, 722 Gruppe 2

723 Gruppe 3, 724 Gruppe 4

Sonstige Einrichtungen:
Führungszahl 8 63601

Stadtbibliothek 800
Wienerwaldbad 820
Stadttaxi 100 bleibt unverändert

Rathaus FZ 2 Kindergärten FZ 4 Schulen FZ 5, 6 Schülerhort FZ 7

Sonst. Einrichtungen FZ 8
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Zum wiederholten Mal findet der Niederösterreichische Hecken-
tag, organisiert vom Verein Regionale Gehölzvermehrung – RGV
statt. Am Heckentag 2011 - heuer ist das der 5. November 2011 -
können an 8 Ausgabestellen in Niederösterreich vorbestellte hei-
mische Wildgehölze und Obstbäume seltener regionaler Sorten zu
günstigen Preisen und bester Qualität abgeholt werden.

Wann: 5.November 2010 von 09.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Wo: Amstetten – Landwirtschaftliche Fachschule Gießhübl

Etzmannsdorf am Kamp – Marktplatz vor der Kapelle
Merkengersch – Baumschule Bauer
Mödling - ehemalige 360er Remise

Pitten – Malleinerhalle
Poysdorf – Weinlandhalle
Tulln – Baumschule Praskac
Wilhelmsburg – Parkplatz vor dem Freibad

Bestellungen können ab 1. September bis 13. Oktober per Fax, Post
oder ganz einfach über das Internet im Heckenshop unter
www.heckentag.at abgegeben werden. Der Bestellschein kann
über das Heckenbüro unter der Nummer 02952 / 30260-5151 oder
unter office@heckentag.at angefordert werden. Für Bestellungen,
die bis 16. September im Heckenbüro einlangen, werden automa-
tisch 5 % Rabatt abgezogen.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie am Heckentelefon
02952/30260-5151 oder auf der Internet-Seite www.heckentag.at.

!

Heckentag 2011

Gemeindeeigene
Energieförderungen
Purkersdorf
Ein Instrument der Stadtgemeinde zur Durchsetzung
energie- und klimapolitischer Zielsetzungen lt. den
strategischen Leitlinien sind Förderungen. Sie sollen anregen,
Impulse setzen und bei Kosten eine Hilfe bieten.
Im Zuge einer Evaluierung und Neuausrichtung der
gemeindeeigenen Förderungen im Rahmen der Entwicklung
des Energiekonzeptes Purkersdorf wurden bewährte Module,
wie die Thermische Solarförderung, beibehalten. Andererseits
wurden neue Module entwickelt, die innovative Förderschienen
für die Purkersdorfer und Purkersdorferinnen eröffnen.
Die neuen Förderungen werden rückwirkend mit 01.01.2011 in
Kraft gesetzt.

Folgende Bereiche werden gefördert:

1) thermografische Analysen von Gebäuden
2) Solaranlagen zur Warmwasserbereitung und

Raumheizung
3) Pelletkaminöfen
4) Solarstromökobonus Purkersdorf
5) Energieberatung für Bezieher des

Heizkostenzuschusses
6) Umfassende Energieberatung für Miteigentümer-

und Mietergemeinschaften in großen Wohnbauten

Die Stadtgemeinde setzt mit dieser Weiterentwicklung im
Bereich der gemeindeeigenen Energieförderungen einen
nachhaltigen Schritt im Rahmen der Energiezukunft
Purkersdorf.

Alle Details zu den einzelnen Förderungen, Richtlinien und

Ansuchenformulare, werden im Laufe der nächsten Tage auf

der Homepage der Stadtgemeinde www.purkersdorf.at

bekanntgegeben. Bei Fragen wenden Sie sich an DI Claudia

Dörflinger, Umweltkoordination Purkersdorf,

Tel.: 02231-63601-251 oder c.doerflinger@purkersdorf.at
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Liebe PurkerdorferInnen!

Mein Name ist Dr. Marcus König und ich ab September nun Pfarrer
der r.k. Pfarre Purkersdorf. Ganz unbekannt bin ich in dieser
Gegend ja nicht, da ich seit Herbst 2005 bereits der Pfarre Tullner-
bach vorstehe, zu der ja ein Großteil Neupurkersdorfs gehört.
Geboren wurde ich 1973 in Wien Josefstadt, wo ich auch meine
Kindheit und Jugend verbrachte. Als „Piaristenschüler“ kam ich
sehr früh in den Kontakt mit der Pfarrgemeinde Maria Treu, wo ich
jahrelang ministrierte und später zur Pfarrjugend gehörte. Schon
während dieser Zeit regte sich, verstärkt
durch das sehr authentische priesterliche
Vorbild von P. Hartmann Thaler, der
Wunsch in mir, Priester zu werden.
Zunächst aber wagte ich nicht, diesen
Weg zu beschreiten und folgte meinem
anderen Interessensgebiet: Der Physik.
So begann ich 1991 an der TU Technische
Physik zu studieren. Sehr schnell aber
führte mich dies in die Krise, da ich mich
ernsthaft fragte, was wirklich mein Leben
prägen uns ausmachen soll. Als ich dann
am 1. November in die Kirche ging,
begriff ich, dass darin meine eigentliche
Berufung lag und es mich in den Dienst
Jesu und so in das Dasein für die Mit-
menschen im Namen Gottes zog.
So wechselte ich mein Studium zur Theo-
logie und trat 1992 ins Wr. Priestersemi-
nar ein. Trotz aller Höhen und Tiefen,
Krisen und Zweifel an mir und an der
Kirche darf ich sagen, dass ich meine Ent-
scheidung nie bereute habe. Nach
Abschluss meines Studiums 1997 ver-
brachte ich ein Praktikumsjahr in der
Pfarre Cyrill & Method in Wien XXI,
danach mein Diakonats Jahr in Ober St.
Veit (Wien XIII). Am 29.6.1999 wurde ich
zum Priester geweiht und als Kaplan nach
Aspern (Wien XXII) geschickt, der
größten Pfarrgemeinde Wiens (ca. 12.000
Katholiken!). Während meiner vierjähri-
gen Tätigkeit dort begann ich meine Dis-
sertation im Fachgebiet Pastoraltheologie
zu verfassen bei Prof. DDr. Zulehner, der mich als Assistenten an
sein Institut holte. Währenddessen wirkte ich 2 Jahre als „halber
Kaplan“ in Ober St. Veit und suchte ich gemeinsam mit der Diözes-
anleitung eine kleine Pfarre in Wien oder der Umgebung, wo es
möglich sein würde, dass ich die Hälfte der Woche „weg“ bin - so
kam ich nach Tullnerbach. Meine Assistententätigkeit lief 2009

dann aus, auch durch
meine Entscheidung mich
momentan nicht zu habili-
tieren, da ich zunächst
gerne Pfarrer und Seelsor-
ger bin.
Da ich sehr gerne in dieser
Gegend und bei diesen
Menschen auch längerfri-
stig bleiben möchte bewarb ich mich, ganz im Sinne der aktuellen

Diözesanentwicklung hin zu Seelsorge-
räumen, um die Nachfolge von Toni
Guber. Es ist für Purkersdorf natürlich
etwas Neues, dass der Pfarrer für
mehrere Pfarrgemeinschaften da ist
(aber eine kirchliche Realität für viele
Pfarrgemeinden) in einem größeren
Seelsorgeraum. Es gilt, jede dieser
Gemeinschaften in ihrer Eigenart zu
fördern und darauf zu achtem, was man
gemeinsam bewirken kann. Ich will mich
nach bestem Gewissen und Kräften
bemühen, dass keiner „zu kurz“ kommt
und in Purkersdorf ebenso wie mein
Vorgänger die christliche Botschaft
präsent zu halten. Deshalb werde auch
bald (wenn auch nicht unmittelbar) nach
Purkersdorf übersiedeln.
Ich freue mich jedenfalls, Sie alle bald
auch persönlich kennen zu lernen und
am „gesellschaftlichen Leben“ der vielen
Vereine oder der Blaulichtorganisatio-
nen in Purkersdorf als Seelsorger teilzu-
nehmen. Ich bin am besten telefonisch
erreichbar unter 0664 /5049580 - oder
kommen Sie einfach in der Pfarrkanzlei
vorbei!

Bis dahin Herzliche Grüße und

Gottes Segen Ihr

Dr. Marcus König

Eine herzliches “Grüß Gott” unserem
neuen Herrn Pfarrer

Pfarrkanzlei:
Pfarrhofgasse 1 | 3002 Purkersdorf

Tel.: 02231/633 83 | Fax: 02231/633 83-4
E-Mail: pfarre.purkersdorf@speed.at

Öffnungseiten:
täglich von 8.30 - 10.30 Uhr und Do 18.00 - 19.00 Uhr
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Die Wientalbühne steckt
bereits wieder in den
Vorbereitungen für die

Herbstproduktion 2011. Regie
führt Helga Konwalinka.

Langjährige Darsteller, wie
Walter Heginger, Helga Guge-
rell, Florian Winter, Fritz
Rosenberger, Norbert Hajek,
Beate Strömmer, Martina
Scheickl, Helga Konwalinka,
und Christian Oliva, sowie

unsere neuen Ensemblemitglie-
der Julia Komac und Wolfgang
Geiderer verkörpern die Rollen
im Schwank „DER MEISTER-
BOXER“ von Otto Schwartz und
Carl Mathern.

Der Marmeladenfabrikant Frie-
drich Breitenbach (Walter
Heginger) entkommt durch eine
List den strengen Diätvorschrif-
ten seiner Frau Adelheid (Helga
Gugerell). Er behauptet Wett-

kämpfe zu boxen, und ver-
schafft sich damit immer wieder
ein paar Stunden Ruhe und
lukullische Genüsse in seinem
Stammwirtshaus. Zu Hilfe
kommt ihm der Umstand, dass
der tatsächliche Meisterboxer
(Wolfgang Geiderer) ebenfalls
Friedrich Breitenbach heißt. Als
sich dieser aber in Breitenbachs
Tochter Lotte (Julia Komac)
verliebt, droht der ganze
Schwindel aufzufliegen. Ob
Breitenbach die folgenden Tur-
bulenzen mit nur einem blauen
Auge überstehen wird, sehen
Sie am besten selbst.

www.wientalbuehne.at

Veranstaltungsort: Pfarrsaal Pressbaum, Franz Gugerell-Gasse 1
Termine:
Freitag, 04.11.2011 Samstag, 05.11.2011 Sonntag, 06.11.2011
Freitag, 11.11.2011 Samstag, 12.11.2011 Sonntag, 13.11.2011
Freitag, 18.11.2011 Samstag, 19.11.2011 Sonntag, 20.11.2011
Beginn Freitag und Samstag jeweils um 20 Uhr, Sonntag um 18 Uhr

Vor Kurzem hat sich so einiges
im Garten des Sozialzentrums
Purkersdorf getan: Tatkräftige
GymnasiastInnen aus Purkers-
dorf waren dabei, die einzelnen
Elemente des neuen „Gartens
der Sinne“ zu vermessen, strei-
chen und konstruieren. So
wurde in erster Etappe eine
Kräuterspirale gebaut, die nun
mit verführerischen Düften von
Zitronenmelisse, Rosmarin und
Co. lockt. Damit die Bewohne-
rInnen dem knackigen Gemüse
des Gartens beim Heranreifen
zusehen können, errichteten die
SchülerInnen eigens dafür ein
Hochbeet. Sogar ein kleiner

Bagger kam zum Einsatz, um
den Pfad für den verschlunge-
nen Sinnesweg zu ebnen. Vom
Schleppen, Werkeln und Pflan-
zen hungrig gönnten sich die
SchülerInnen anschließend eine
herrliche Nascherei mit fri-
schen Früchten am Schoko-
brunnen. „Für mich ist es wun-
derbar, die tatkräftigen jungen
Menschen zu beobachten“,
freut sich die ehemalige Garten-
besitzerin und Hobbygärtnerin
Beate Jakowitsch, Bewohnerin
des Sozialzentrums Purkers-
dorf, „ich liebe die Natur und
kann es kaum erwarten, den
fertigen Garten zu erkunden.“

Begeisterung bei allen
Beteiligten
„Der Tatendrang der jungen
Menschen freut uns alle sehr.

Purkersdorfer SchülerInnen planen und bauen „Garten der Sinne“

SeneCura-BewohnerInnen bald auf Garten-
Entdeckungsreise
Engagierte SchülerInnen und LehrerInnen des Gymnasiums Purkersdorf schaffen ein
blühendes Paradies im SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf: Im Rahmen der Aktion
„BIPA Schulprojekt“ gestalten die Jugendlichen einen „Garten der Sinne“ und packen
dabei kräftig an – Kräuterspirale, Sinnesweg, Hochbeet und vieles mehr soll die
BewohnerInnen des Hauses schon ab Anfang Herbst auf eine duftende, spannende
Entdeckungsreise schicken.

Der „Garten der Sinne“ ist eine
wahre Bereicherung für uns“, so
die Leiterin Christine Wondrak-
Dreitler begeistert. Als Dank für
das einzigartige Engagement
wurden die SchülerInnen und
LehrerInnen mit einer „Erinne-
rungssäule“ in ihrer Schule
überrascht. Die Litfasssäule ist
mit Bildern bestückt, die den
Werdegang des Gartens doku-
mentieren.

Jung und Alt erleben die
Natur gemeinsam
Der Garten wird ab Herbst nicht
nur den SeniorInnen des Sozial-
zentrums Purkersdorf Freude
bereiten, auch das Gymnasium
Purkersdorf und der Kindergar-
ten, der im Haus des Sozialzen-
trums untergebracht ist, werden
in Zukunft im Sinne des Genera-
tionenaustausches in spieleri-
sche Aktivitäten einbezogen
werden. Der „Garten der Sinne“
ist speziell darauf ausgelegt, die
unterschiedlichen Sinne von
Menschen aller Altersgruppen
anzusprechen: hören, sehen,
riechen, schmecken und fühlen.
Speziell für Menschen mit
Demenz stellt er eine wichtige
Bereicherung im Alltag dar.
Finanziert wird das Projekt im
Rahmen der Aktion „BIPA
Schulprojekt“.

www.senecura.at

SchülerInnen des Gymnasiums Pur-
kersdorf schaufeln fleißig für den
Garten im SeneCura Sozialzentrum
Purkersdorf.

Foto: SeneCura
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Da die Gemeinde, gemäß des
NÖ AWG (Abfallwirtschaftsge-
setz) 1992 für eine geordnete
Erfassung und Behandlung der
in ihrem Gemeindegebiet anfal-
lenden nicht gefährlichen sowie
gefährlichen Abfall zu sorgen
hat, wird seitens der Bezirks-
hauptmannschaft Wien-Umge-
bung angeregt, ihre Gemeinde-
bürger entsprechend zu infor-
mieren und auf die rechtliche
Situation betreffend Abfallsam-
melaktionen durch die so
genannte „Kleinmaschinenbri-
gade“ hinzuweisen.
So wurden in den letzten
Monaten in einigen Gemeinden
per Flugzettel Sammelaktionen
angekündigt und zum Teil auch
durchgeführt, wobei im Flug-
blatt vermerkt wird, dass alles,
was nicht gebraucht wird, von
dieser Brigade übernommen
wird. Zum Beispiel TV und
Videogeräte, Fernsehapparate

mit Kunststoffgehäuse, Laptop,
Radio- u. Hifi-Anlagen, Telefo-
ne, Fotoapparate (auch defekt),
Heizkörper, Mikrowellen, Was-
serhähne, Sportgeräte, Klei-
dung, Bettwäsche, Nähmaschi-
nen, Werkzeuge, Rasenmäher,
Uhren, Möbel, Vorhänge, Tep-
piche, Bilder, Geschirr, Spiel-
zeuge, Fenster und Türen aus
Alu und Plastik, Mischmaschi-
nen, Kettensägen, Kupfer, Auto-
zubehör, Reifen, Batterien etc.
Die Liegenschaftseigentümer
werden mit diesem Flugblatt
aufgefordert, die oben genann-
ten Gegenstände in einer
bestimmten Zeit vor dem Haus
zu deponieren. Ebenfalls ist ver-
merkt „Bitte keinen Sperrmüll
oder Abfall!“

Aus der Liste der gesammelten
Gegenstände geht eindeutig
hervor, dass sowohl nicht
gefährliche wie gefährliche

Abfälle gesammelt werden
sollen. Daraus folgt, dass für die
nicht gefährlichen Abfälle eine
Sammlererlaubnis gemäß § 24
AWG 2002, für die Sammlung
von gefährlichen Abfällen eine
Berechtigung nach § 25 AWG
2002 erforderlich wäre.
Diese „Kleinmaschinenbrigade“
verfügt jedoch nach den vorlie-
genden Informationen über
keine wie immer geartete
Sammlerberechtigung gemäß
den abfallwirtschaftlichen
Bestimmungen, weshalb die
durchgeführten Sammlungen
rechtswidrig sind.

Seitens der Bezirkshauptmann-
schaft Wien-Umgebung wird
ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass nicht nur die Vertre-
ter/innen dieser „Kleinmaschi-
nenbrigade“ rechtswidrig
handeln, sondern auch jene Lie-
genschaftseigentümer/innen,
die der Aufforderung gemäß
dem Flugblatt Rechnung tragen
und können deshalb auch zur
Verantwortung gezogen
werden, weil sie ihre Siedlungs-
abfälle nicht in die öff. Abfuhr
einbringen bzw. gefährliche
Abfälle nicht einem berechtig-
ten Sammler übergeben.

Mit einer Verwaltungsstra-
fe haben daher zu
rechnen:
1) Die Kleinmaschinenbrigade
könnte einerseits gemäß
§79 Abs. 1 Ziff.7 AWG 2002
(Strafrahmen: 730 € bis 36.340
€) bzw. gemäß §79 Abs. 2 Ziff.6
AWG 2002 (Strafrahmen: 360
€ bis 7.270 €) wegen fehlender
Sammlerberechtigung bestraft
werden.

2) Die Liegenschaftseigentümer
/innen die nicht gefährlichen

Siedlungsabfälle gemäß § 3
Ziff.2 lit. a i.V.m. § 9 NÖ AWG
1992 nicht der zuständigen
Gemeinde oder den Einrichtun-
gen, deren sich diese bedient,
zuführten, sind gemäß § 33.
Abs. 1 Ziff.2 NÖ AWG 1992
(Strafrahmen gemäß Abs. 2 leg.
cit bis 2.200 €, bei erschweren-
den Umständen, etwa dem
Wiederholungsfall bis
21.800 €) zur Verantwortung
zu ziehen. Werden jedoch
seitens des
Liegenschaftseigentümers/ der
Liegenschaftseigentümerin
gefährliche Abfälle
ausgehändigt, so ist der
Strafbestand der § 79 Abs.1
Ziff.2 AWG 2002
(Strafrahmen: 730 € bis
36.340 €) erfüllt.

Es wird weiters angemerkt, dass
die Organe des öffentlichen
Sicherheitsdienstes (Polizei)
gemäß § 82 Abs.1 AWG 2002
Mitwirkungspflichten wahrzu-
nehmen haben.

!

Illegale Abfallsammlung durch so genannte
„Kleinmaschinenbrigade“
Da die Gemeinde, gemäß des NÖ AWG (Abfallwirt-
schaftsgesetz) 1992 für eine geordnete Erfassung und
Behandlung der in ihrem Gemeindegebiet anfallenden
nicht gefährlichen sowie gefährlichen Abfall zu sorgen
hat, wird seitens der Bezirkshauptmannschaft Wien-
Umgebung angeregt, ihre Gemeindebürger entspre-
chend zu informieren und auf die rechtliche Situation
betreffend Abfallsammelaktionen durch die so
genannte „Kleinmaschinenbrigade“ hinzuweisen.

Sollten Fragen bezüglich der

Entsorgung der angefallenen

nicht gefährlichen

Siedlungsabfälle oder der

gefährlichen Abfälle offen

sein, so stehe ich Ihnen

gerne zur Verfügung.

Ute Bastirsch-Graß,

Tel:02231/63601 DW 24,

E-Mail:

u.bastirsch-

grass@purkersdorf.at
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Auch Autofahrer haben
Verantwortung für die
Sicherheit der Kinder
Für die Sicherheit der Kinder im
Straßenverkehr sind alle verant-
wortlich, nicht nur Kinder und
ihre Eltern. Zum Schutz der
Kinder müssen alle
Verkehrsteilnehmer − vor allem
die Autofahrer − ihr Verhalten
anpassen. „Kinder machen im
Verkehr Fehler, deshalb sind sie
vom Vertrauensgrundsatz aus-
genommen. Daher muss sich
jeder Verkehrsteilnehmer ent-
sprechend umsichtig und vor-
sichtig verhalten, wenn Kinder
im Straßenraum unterwegs
sind“, so Christian Kräutler,
Leiter des KFV Niederöster-
reich. Mit der 23. StVO-Novelle
wurde der Vertrauensgrundsatz
präzisiert: „Die Teilnahme am
Straßenverkehr erfordert stän-
dige Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme“ – das gilt vor
allem gegenüber Kindern.

Kinder haben beim
Überqueren Vorrang
Kinder haben im Verkehr beim
Überqueren der Fahrbahn
gesetzlich Vorrang. Autofahrer
sind daher verpflichtet, Kindern
eine sichere Querung der Straße
zu ermöglichen – und zwar
nicht nur auf Zebrastreifen,
sondern auch an allen anderen
Straßenstellen: Autofahrer
müssen also anhalten, damit ein
Kind sicher die Straße queren
kann.

Wichtigster Schutz:
langsamer
Wo mit Kindern gerechnet
werden muss, sollte die
Geschwindigkeit reduziert
werden. Vor allem im Ortsge-
biet sind Kinder gefährdet: 70
Prozent der verletzten Kinder
im Verkehr verunfallten dort.
Rund 85 Prozent aller Unfälle
mit Kindern passieren nicht am
Schulweg, sondern in der Frei-
zeit. Die meisten Kinder verun-
fallen in der Zeit von 16 bis 18

Uhr, daher sind alle aufgefor-
dert, speziell auch am Nachmit-
tag auf Kinder zu achten. Nicht
nur auf die Schulanfänger sollte
besonders Rück-sicht genom-
men werden: Mit zunehmen-
dem Alter sind Kinder mehr
alleine und häufiger unterwegs
und daher gibt es auch eine
größere Gefährdung bei größe-
ren Kindern.

Achtung Schulbus:
Vorbeifahrverbot
Bei Schulbussen im Einsatz
(orangefarbene Schülertran-
sporttafel, eingeschaltete
Alarmblinkanlage und Warn-
leuchten) darf auf keinen Fall
vorbeigefahren werden. Die
Fahrzeuglenker müssen anhal-
ten – auch dann, wenn der Bus

in einer Haltestellenbucht steht!

Tipps für Lenker:
• Reduzieren Sie die Geschwin-
digkeit, wenn Sie Kinder im
Bereich der Straße sehen und
fahren Sie bremsbereit.
• Seien Sie in unmittelbarer
Umgebung von Schulen, Halte-
stellen von Schulbussen und
öffentlichen Verkehrsmitteln
besonders aufmerksam, vor
allem nach Schulschluss, wenn
die Kinder ihren Bewegungs-
drang ausleben möchten.
• Halten Sie vor Zebrastreifen
immer vollständig an, wenn ein
Kind die Straße überqueren
möchte oder sich bereits darauf
befindet. Kinder lernen in der
Verkehrserziehung, den Zebra-
streifen erst zu überqueren,
wenn ein Fahrzeug steht.

• Achten Sie auch auf Rad fah-
rende Schüler und halten Sie
genügend Abstand. Rechnen Sie
mit falschen Verhaltensweisen.
• Verhalten Sie sich korrekt,
auch wenn Sie zu Fuß unterwegs
sind - seien Sie den Kindern ein
Vorbild!

Besonderheiten von
Kindern im Straßenverkehr
ÿ Kinder sind leicht ablenkbar:
Die Aufmerksamkeit von Kindern
richtet sich oft plötzlich auf für sie
wichtige Objekte (z.B. vorbeilau-
fender Hund). Gefahren im Stra-
ßenverkehr werden dann nicht
mehr wahrge-nommen.
ÿ Reaktionszeit: Für Volksschul-
kinder ist es noch schwierig,
begonnene Handlungen (z.B.
Laufen) plötzlich zu unterbre-
chen, was zu problematischen
Situationen führen kann.
ÿ Eingeschränkte Wahrneh-
mung: Volksschulkinder
können Entfernungen noch
nicht richtig einschätzen und
haben ein engeres Blickfeld als
Erwachsene. Sie nehmen heran-
kommende Fahrzeuge erst
später wahr und erkennen
schwer, ob sich Geräusche
nähern oder entfernen. Volks-
schulkinder können aufgrund
ihrer Körpergröße auch nicht
über parkende Autos sehen.
ÿ Längeres Queren: Bitte geben
Sie Kindern genug Zeit, die
Straße in Ruhe zu überqueren.
Aufgrund der kürzeren Schritt-
länge brauchen Kinder länger,
um die Straße zu überqueren.
Gerade Schulanfänger brauchen
auch oft länger, um zu entschei-
den, ob das sichere Queren
möglich ist.
Alle Straßenverkehrsteilnehmer
sind aufgefordert, sich
besonders rücksichtsvoll und
vorbildlich im Straßenverkehr
zu verhalten – speziell gegen-
über Kindern.

Info: KFV - Kuratorium für
Verkehrssicherheit:
Tel.: 05-77077-1919,

E-Mail: pr@kfv.at, www.kfv.at

Gib Acht! Kinder haben Vorrang im Verkehr

Das Kuratorium für
Verkehrssicherheit (KFV)

fordert erhöhte
Aufmerksamkeit auf Kinder

im Straßenverkehr

! Seite 10 AMTSBLATT ** September
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Abfuhrplan 2011

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie,
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie,
Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr,
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !

Bitte beachten Sie, dass hier nur der
1. Abholtag angegeben ist.

Die Abholung erstreckt sich über eine
3 tägige Periode.

Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am
ersten Abholtag

bereitgestellt werden.
Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße sowie

Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen Abfuhr-
termine auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne
Ute Bastirsch-Graß,

Tel: 02231/ 63601 DW 24,
e-mail: u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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Umstellung
der
Zahlscheine
auf IBAN
Aufgrund der verpflich-

tenden Standards im

europäischen Zahlungs-

verkehr, musste auch die

Gemeinde Purkersdorf

ihre Zahlscheine umstel-

len. Da es viele Anfragen

gibt weshalb nun IBAN

und BIC angeführt sind

und nicht mehr Konto-

nummer und Bankver-

bindung wie gewohnt,

möchten wir, wie neben-

stehend dargestellt, in-

formieren.

!

Hermine Hackl wird
neue Leiterin des
Biosphärenpark Wiener-
wald
PERNKOPF und SIMA:
Grüne Lunge Wiens ist
Modellregion für
Nachhaltigkeit

Mag.a Ulli Sima (Umweltstadträ-
tin in Wien) und Dr. Stephan Pern-
kopf (NÖ Umwelt-Landesrat)
bestellten dieser Tage Mag.a
Hermine Hackl (48), zur neuen
Direktorin des Biosphärenpark
Wienerwald. Per 1. September
2011 wird sie die Leitung des
Management-Teams überneh-
men. Hackl leitete zuletzt in der
Agrarmarkt Austria Marketing
GesmbH (AMA) die gesamte
Unternehmenskommunikation,
davor war sie u.a. Pressesprecherin
des Österreichischen Bauernbun-
des und der Land&Forstbetriebe

Österreich. Als Präsidentin der
Naturschutzplattform BIOSA/Bio-
sphäre Austria setzt sie sich für
Fragen des Naturschutzes ein, als
Begründerin der Plattform
wald.zeit Österreich realisiert sie
zahlreiche Projekte im heurigen

Jahr des Waldes. Brancheninsi-
dern ist die engagierte Kommuni-
kationsfachfrau als „Stimme des
Waldes“ bekannt. !!

Biosphärenpark Wienerwald
Irene Obetzhofer
Tel: 02231/66804

io@bpww.at | www.bpww.at

SUCHE JUNGE HILFSKRAFT (Studentin), die für mich
Erledigungen, Einkäufe, Botendienste gegen Bezahlung

durchführen kann, da ich gehbehindert bin.
Bitte rufen Sie: 0650/ 947 10 06

Für gepflegte Villa am Sagberg wird eine
HAUSHALTSHILFE

für 1 bis 2x wöchentlich gesucht.
Bitte rufen Sie: 069981876957

v.l.n.r.: Mag.a Ulli Sima
(Umweltstadträtin in Wien),
Mag.a Hermine Hackl und Dr.
Stephan Pernkopf (NÖ Umwelt-
Landesrat) Foto: NLK/Reinberger
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September 2011
Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

September
2011
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Datum Uhrzeit Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau

oktober

oktober
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Diabetikerselbsthilfegruppe Purkersdorf

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1

Vorträge werden gesondert bekanntgegeben ! Eintritt frei !

Nächster Termin
08. September, 18.00 Uhr

13.Okt. 10. Nov.

HAUSHALTSHILFE
von älterem Herrn gesucht,

in gepflegtem Einfamilienhaus für einmal
wöchentlich, nach Vereinbarung.

Keine Haustiere vorhanden,
Nichtraucherhaushalt.
PKW ist erforderlich.

Anruf erbeten unter: 0676/485 23 15

Bücherkino:
Dienstag, dem 13. September 2011,
ab 19.30 Uhr im Salettl. Gezeigt wird
die bezaubernde Komödie „Der letzte
schöne Herbsttag“.
Die weiteren Vorstellungen:
Dienstag, 11. Oktober („Geh und
lebe“), Dienstag, 8. November (Film
wird noch festgelegt) sowie Dienstag,
13. Dezember (Film wird noch festge-
legt).
Im Dezember ist auch eine Bücherki-
no-Kindervorstellung geplant

Szenische Lesung
„Mütter & Töchter“ in der Literatur:
20. November 2011, um 11.00 Uhr im
Salettl. Die Akteurinnen sowie die
genauen Veranstaltungshinweise
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Stadtbibliothek Purkersdorf
Öffnungszeiten:
Di: 15.00 – 18.00 Uhr
Mi: 08.30 – 14.00 Uhr
Fr: 14.00 – 18.00 Uhr
und jeden 1. Samstag im Monat:
10.00 – 13.00 Uhr

Purkersdorf, Linzer Straße 14
Tel.: (02231) 67 977
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